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Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Bei den weiteren Planungen und Bauvorbereitungen im Bereich des Sanierungsgebietes Potsdamer 
Mitte ist nicht weiter von einer Schließung der Friedrich-Ebert-Straße für den Kfz-Verkehr auszugehen. 
Die Friedrich-Ebert-Straße im Bereich zwischen Langer Brücke und Platz der Einheit ist funktionell als 
Verbindungsstraße in beiden Richtungen beizubehalten. Dabei wird die konkrete bauliche Ausbildung 
dieser Straße hiermit nicht im Detail festgelegt, sondern bleibt weiterer Qualifizierung und Optimierung 
zugänglich. 
 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
Für die behutsame Entwicklung der Potsdamer Mitte ist die völlige Sperrung der Friedrich-Ebert-
Straße nicht zwingend erforderlich. Aus übergreifender Abwägung aller innerstädtischen 
Verkehrsströme ist es geboten, diese Straße nicht zu schließen und den unvermeidlichen Kfz-Verkehr 
nicht auf den Alten Markt und nicht in die Yorkstraße abzudrängen. Das ist wichtig, weil beide 
Bereiche in noch viel größerem Umfang als die Friedrich-Ebert-Straße von Baudenkmalen 
gekennzeichnet sind und beide „Umgehungsstraßen“ in viel höherem Maße Potsdamer Bürger in 
ihrer Lebensqualität beeinträchtigen würden, als bei Beibehaltung des Verkehrs in dem viel kürzeren 
und viel weniger sensiblen Bereich der Friedrich-Ebert-Straße. Für die schlankere bauliche 
Ausbildung dieser Straße gibt es noch wesentlichen Spielraum, weil auf die nicht mehr benutzten 
Busspuren und auf einigen Rasenkanten verzichtet werden kann, wenn das in Diskussion befindliche 
Bauvorhaben am Alten Markt eines Tages zur Realisierung anstünde. 
 
 
 
 
 


